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Automat gesprengt

Mahlsdorf – Unbekannte
haben in der Vorhalle des S-
BahnhofsMahlsdorf einen
Geldautomaten gesprengt.
Eine 35-Kilo-Tür flog dabei
30Meter durch den Bahn-
hof. Zeugen beobachteten,
wie drei Männer in einem
dunklen Auto flüchteten.

Kein AfD-Stadtrat
Neukölln – AfD-Mann
Bernward Eberenz (55)
scheiterte bei derWahl
zumNeuköllner Umwelt-
stadtrat. In der BVV bekam
er in zwei Durchläufen
nicht die erforderliche
Mehrheit. Die Stadtrat-
Wahl wurde auf Januar
vertagt. Eberenz will da
noch einmal antreten.

Tram fährt Mann an
Lichtenberg – Eine Stra-
ßenbahn hat an der Falken-
berger Chaussee einen
Mann erfasst. Der 65-Jähri-
ge war auf die Gleise getre-
ten, ohne auf die Bahn der
LinieM4 zu achten. Trotz
Notbremsung rammte der
Zug denMann. Er zog sich
schwere Verletzungen zu.

Videothek überfallen
Tempelhof –Mit einer
Schusswaffe und Pfeffer-
sprayhaben zweiMaskierte
eine Videothek amMarien-
dorfer Damm inMarienfel-
de überfallen. Einer der
Räuber schlug einerMitar-
beiterin (22) dabei mit der
Waffe ins Gesicht. Die Tä-
ter entkamen unerkannt
mit ihrer Beute.

Lola, Kalle und Milow ... ka-
men im Tierheim zurWelt.
IhreMama Luise ist eine
sehr freundliche undmen-
schenbezogene Hündinmit
einem ganz zauberhaften
Charakter, ihr Zwergpin-
scher-Nachwuchs ebenso
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Mega-Brandsatz zerbombte die Eingangstür. Der Staatsschutz ermittelt

Mitte – Wut aufs Bußgeld
oder einfach nur Hass gegen
den Staat? Welche Motivati-
on auch immer hinter diesem
Anschlag steckte, hier war-
fen Zündlerchaoten nicht
einfach nur einen Molotow-
cocktail. Ein Mega-Brand-
satz zerbombte regelrecht
die Eingangstür, sodass die
Flammen ins Innere derBuß-
geldstelle schlugen.

Die schwarzen Rußspuren an
der Außenfassade sind sieben
Meterhoch, im Innerendeshis-
torischen Hauses reichen die
Spuren von Feuer und Qualm
bis zur Decke. Aufgrund der
giftigen Rauchgase blieb die
Bußgeldstelle der Berliner Poli-
zei in der Magazinstraße in
Mitte gestern geschlossen.
Ein unbekannter Täter hatte
Dienstagabend, 23.40 Uhr, ei-
nen Behälter mit brennbarer

Flüssigkeit vor die massi-
ve Eingangstür gestellt
und angezündet. Ob der
Brandsatz auch explo-
dierte, ist nicht ganz klar.
Bisher tauchten noch kei-
ne Zeugen auf. Durch die
starke Hitzeentwicklung
wurde die massive Tür
zerstört, woraufhin das
Rauchgas durch das gan-
ze Haus zog. Sekunden
später schlugen die Flam-
men so hoch, dass ein Ob-
jektschützer sie mit ei-
nem Feuerlöscher nicht
unter Kontrolle bekam.
„Da muss jemand mit

sehr viel krimineller
Energie zu Gange gewe-
sen sein“, sagt eine Poli-
zeisprecherin. Mögli-
cherweise setzte der Tä-
ter spezielle Chemikalien
ein. Die Polizeispreche-
rin: „Alarmierte Kräfte
der Feuerwehr löschten
den Brand. Zum Glück
wurde niemand verletzt.“
Aufgrund der starken

Rußentwicklung kontrol-
lierten die Einsatzkräfte der
Feuerwehr die oberen Stock-
werke des Gebäudes. Die
Brandbekämpfer wollten si-
chergehen, dass sich der Brand
in der Nacht nicht neu entfacht
und auf Teile des Treppenhau-
ses ausbreitet.
Die Polizei vermutet einen
politisch motivierten Anschlag.
Der Staatsschutz hat die Er-
mittlungen übernommen.

Von
ALEXANDER SCHMALZ
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L.: Medienvertreter am
Tatort. Die Rußspuren
gehen bis zur zweiten
Etage. O.: Auch drin
gab es Schäden.

Berlin – Das rund einen Mo-
nat alte Eisbärenbaby im Tier-
garten verzückt seine Fans mit
einem neuen Video. Der kurze
Film, auch abrufbar unter
www.berliner-kurier.de, zeigt das
Kleine erstmals richtig in Be-
wegung: Es macht eine Seit-
wärtsrolle. Danach rappelt es
sich noch etwas beschwerlich

wieder auf. Immer wieder ist
auch ein Quieken zu hören.
„Das ist hier doch mal echter
Rock ’n’Roll“, schriebderTier-
park dazu. Binnen Minuten
nach der Veröffentlichung hat-
ten Nutzer den Clip allein bei
Facebook hundertfach angese-
hen, mit Likes versehen und
begeistert kommentiert.

Eisbärenbaby zeigt Kunststücke
Neues Video veröffentlicht

Berlin –DieNagerwerden im-
mer frecher. Mehrere Biber
haben sich im Tiergarten
schon an 20 Bäumen vergrif-
fen. 2014 hätten sie erste Spu-
ren hinterlassen, teilte die Um-
weltstadträtin von Mitte, Sabi-
ne Weißler (Grüne), mit. Ge-
fährdete Bäume würden mit
einem Schutzmittel gegen Na-

geschäden eingestrichen. Die
Zahl der Nager wird auf etwa
ein Dutzend geschätzt. Weiß-
ler warnte vor einem „Biber-
Tourismus“:DieBesucher soll-
ten auf den Wegen bleiben,
sagte die Stadträtin. Biber sind
geschützte Tiere. Das Vergrä-
men oder Umsiedeln ist verbo-
ten.

Biber machen Tiergarten platt
Schon 20 Bäume angenagt

NACHRICHTEN

ARCHE NOAH

Tierheim Berlin,
Hausvaterweg 39, 13057 Berlin,
Telefon: 0 30 / 76 88 80,
www.tierschutz-berlin.de
Die Tiervermittlung ist geöffnet:
Dienstag–Sonntag 11–16 Uhr

Feuer-Anschlag
auf Bußgeldstelle


